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Südkorea, Irland und Estland: Im Wandel vom Rauchen hin zu sichereren Nikotinprodukten

Einführung 
Dieses Briefing-Papier befasst sich mit drei Ländern, in denen sich eine noch junge, aber ganz 
andere Abkehr von Zigaretten abzeichnet: in einem Land ist dieser Wandel unvollständig, in 
einem anderen ins Stocken geraten und in einem weiteren beschleunigt er sich.

Die Reduzierung der Tabakschäden wird häufig mit Bezug auf mehrere 
namhafte Länder diskutiert, in denen die Aufnahme verschiedener sicherer 
Nikotinprodukte mit einem raschen Rückgang des Verbrauchs brennbarer 
Zigaretten zusammenfiel. In Schweden und Norwegen hat Snus das 
Rauchen weitgehend ersetzt, und Schweden ist der einzige EU-Staat, der 
den „rauchfreien Status“ erreicht hat, definiert als eine Raucherprävalenz 
von weniger als 5 % bei Erwachsenen. In Island haben sich sowohl orale 
Nikotinprodukte als auch das Dampfen ausgebreitet, während das Rauchen 
sich diesem Ziel immer weiter annähert. Die Zahl der Dampfer hat sowohl 
im Vereinigten Königreich als auch in Neuseeland die Zahl der Raucher 
überholt, und nach der Einführung von Tabakerhitzungsprodukten (HTP) in Japan kam es 
zu einem beispiellosen Rückgang der Zigarettenverkäufe um 50 %.1,2,3,4,5 Das GSTHR-Projekt 
hat diese Entwicklungen in früheren Briefing-Papieren untersucht. Auch Kanada und die 
Vereinigten Staaten spielen in breiteren THR-Diskussionen eine Rolle. Zusammengenommen 
zeigen diese Länder, wie der Zigarettenkonsum rasch zurückgehen kann, wenn nicht 
verbrennbare Alternativen in großem Umfang eingeführt werden.6

Über diese bekannteren Fälle hinaus bieten Südkorea, Irland und Estland jedoch drei weniger 
festgelegte Wege, die eine Analyse und Beobachtung erfordern: Die rasche Einführung von 
HTP, aber die weitreichende Verwendung von Poly-Nikotin in Südkorea, das etablierte Vapen 
neben dem stagnierenden Rauchrückgang in Irland, und in Estland ein starker Anstieg des 
Vapens neben einem beschleunigten Rauchrückgang. Dieses Briefing Paper vergleicht diese 
drei Entwicklungspfade und untersucht, was sie über die Bedingungen aufzeigen, die eine 
Substitution von Zigaretten fördern, verzögern oder behindern.

 

Wozu dieser Fokus auf aufstrebende THR-Länder?
Trends auf Bevölkerungsebene können nicht beweisen, dass 
Einzelpersonen umsteigen, und Unterschiede im Erhebungsdesign 
schränken einen direkten Vergleich zwischen den Ländern ein. Dennoch 
ist eine anhaltende Entwicklung in entgegengesetzte Richtungen – 

Südkorea, Irland und Estland 
bieten drei weniger festgelegte 

Wege zur Reduzierung des 
Tabakkonsums, die eine Analyse 

und Beobachtung erfordern

Eine anhaltende Entwicklung 
in entgegengesetzte 

Richtungen – weniger 
Menschen rauchen und mehr 
nutzen SNP – ein wichtiges 

Signal für eine mögliche 
Substitution und ein Grund, 
zu untersuchen, was diese 

fördert oder behindert

https://gsthr.org/faq-smoking-and-nicotine/faq-what-is/what-are-safer-nicotine-products/
https://gsthr.org/faq-smoking-and-nicotine/faq-what-is/what-are-safer-nicotine-products/


| 3

Die nächste Welle der Schadensminderung beim Tabakkonsum?
Südkorea, Irland und Estland: Im Wandel vom Rauchen hin zu sichereren Nikotinprodukten

weniger Menschen rauchen und mehr nutzen SNP – ein wichtiges Signal für eine mögliche 
Substitution und ein Grund, zu untersuchen, was diese fördert oder behindert.

Etablierte THR-Beispiele spiegeln oft eine besondere Geschichte, eine spezifische 
Produktkultur und eine rasche Akzeptanz durch die Verbraucher wider. Nur einige, allen 
voran das Vereinigte Königreich und Neuseeland, haben zudem von einer expliziten 
politischen Unterstützung profitiert. Die hier untersuchten aufstrebenden Beispiele werfen 
die Frage auf, ob sich eine substanzielle Abkehr von Zigaretten auch dort entwickeln kann, 
wo Regierungen neutral oder zurückhaltend bleiben.

Keines der drei analysierten Länder verfügt über eine risikoproportionale 
THR-Strategie. Offizielle Stellungnahmen zu SNP sind im Allgemeinen 
zurückhaltend oder skeptisch, während die Regulierung bei diesen  
Produkten weitgehend auf herkömmliche Ansätze der Tabakkontrolle 
zurückgreift. Dennoch haben der legale Zugang und die Verbraucher- 
nachfrage Raum für messbare Veränderungen geschaffen. Der Vergleich 
zeigt zudem, dass es keinen universellen Ersatz für Zigaretten gibt. 
Südkorea ist hauptsächlich ein HTP-Markt, während in Irland und Estland 
das Dampfen (Vapen / E-Zigaretten) eine zentrale Rolle spielt. Der 
eingeschlagene Weg hängt von der Produktverfügbarkeit, dem Preis, der 
Kultur, der Einzelhandelsstruktur und den Verbraucherpräferenzen ab.

Dies sind nicht die einzigen aufstrebenden Fälle. Die Schweiz und Belgien demonstrieren 
etwa einen anhaltenden Anstieg des Vapens bei gleichzeitigem Rückgang des Rauchens. In 
Tschechien, Lettland und Litauen ist sowohl das Vapen als auch der HTP-Einsatz gestiegen. 
Griechenland, die Slowakei, Portugal und Ungarn zeigen HTP-bedingte Muster.7 Sie werden 
hier nicht untersucht, da die drei ausgewählten Länder die klarsten Kontraste bieten, aber 
für weitere Einzelheiten und Analysen der weiter gefassten Muster siehe The Global State of 
Tobacco Harm Reduction 2026: A Situation Report. 

Südkorea: Ein HTP-gesteuerter Übergang mit zunehmendem 
Polynikotinkonsum
Südkorea hat einen erheblichen langfristigen Rückgang des Rauchens 
verzeichnet. Die Prävalenz bei Erwachsenen sank von 35,1 % im Jahr 
1998 auf 17,7 % im Jahr 2022, während das Rauchen bei Männern von 
66,3 % auf 30,0 % zurückging. Ein Großteil dieser Fortschritte ging der 
HTP voraus und spiegelte die konventionelle Tabakkontrolle und die sich 
ändernden sozialen Normen wider.8

Mit dem Markteintritt von HTP im Jahr 2017 begann eine neue Phase. 
Bis 2022 verwendeten 5,9 % Erwachsene HTP und 3,5 % Nikotindämpfe, 
während das Rauchen von 22,3 % im Jahr 2017 auf 17,7 % im Jahr 2022 
zurückging. Der Zeitpunkt stimmt mit einer erneuten Substitution überein, 
auch wenn neuere Erkenntnisse das Bild erschweren.9 

Bei Männern blieb die Gesamtprävalenz aller gemessenen Tabak- oder Nikotinprodukte 
zwischen 2019 und 2023 weitgehend konstant, während sich die Zusammensetzung des 
Verbrauchs veränderte. Exklusives Rauchen von Zigaretten wurde abgelehnt. Der Konsum 
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von Poly-Nikotin – die Verwendung von zwei oder mehr Nikotinprodukten durch eine 
Einzelperson – machte einen wachsenden Anteil am Nikotinmarkt aus und stieg von 1,8 % 
im Jahr 2013 auf 6,9 % im Jahr 2023. Frühere Untersuchungen haben ergeben, dass etwa 
90 % der HTP-Nutzer auch Zigaretten rauchten, Nikotindämpfe verwendeten oder alle drei 
Produkte verwendeten.10,11 Der spätere Übergang Südkoreas scheint daher zunehmend 
auf Änderungen des Produktmix zu beruhen, anstatt auf eine weitere Verringerung der 
Gesamtprävalenz des Nikotinprodukts. 

Auch die Fortschritte unterschieden sich auffällig. Das Rauchen konzentrierte sich nach wie 
vor auf Männer mit niedrigerem Einkommen, weniger Bildung und manuellen Berufen. Bei 
Männern mit schweren psychischen Erkrankungen stieg die Prävalenz sogar von 44,7 % im 
Jahr 2013 auf 47,2 % im Jahr 2023.12

Abbildung 1

Die Gründe, aus denen Menschen in Südkorea auf HTP umsteigen, erklären 
zum Teil, warum die rasche Verbreitung bislang zu keiner vollständigen 
Umstellung geführt hat. Die Hauptgründe für die regelmäßige Verwendung 
von HTP waren der geringere Geruch der Produkte im Vergleich zu 
Zigaretten, wie von 71,3 % angeführt, und die Wahrnehmung, dass HTP 
weniger schädlich sei als Zigaretten, wie von 48,6 % angeführt. Allerdings 
gaben nur 35,4 % der Verbraucher, die sowohl HTP als auch Zigaretten 
verwendeten, an, HTP zu verwenden, um mit dem Rauchen aufzuhören.13 

Produkteigenschaften wie Bequemlichkeit, Geruchsreduzierung und 
soziale Akzeptanz können daher zu einem erheblichen Marktwachstum 
führen, ohne dass die brennbare Nutzung zwangsläufig beendet wird.

GSTHR.ORG 
PRÄVALENZ DES EINZEL- UND POLYNIKOTINKONSUMS BEI ERWACHSENEN 
MÄNNERN IN SÜDKOREA, 2013–2023

CC: Brennbare Zigaretten, NVP: Nikotindampfprodukte, HTP: Erhitzte Tabakprodukte. Poly-Konsum bezieht sich auf die 
Verwendung von zwei oder mehr Nikotinprodukten. Es sei darauf hingewiesen, dass die Verwendung von HTP erst ab 
2019 gemessen wurde, obwohl HTP 2017 in Korea eingeführt wurde. Die Daten stammen aus der „Korea National Health 
and Nutrition Examination Survey“, einer national repräsentativen, wiederholten Querschnittsstudie, 2013–2023. Alle 
Schätzungen wurden mit Stichprobengewichten bewertet, die von KNHANES bereitgestellt wurden. GSTHR2026. 
Datenquelle: Frei nach Lee et al. (2026).
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Das politische Umfeld in Südkorea bietet den Verbrauchern nur begrenzte 
Anreize, brennbare Zigaretten vollständig durch SNP zu ersetzen.  Die 
Steuern machen 73,8 % des Einzelhandelspreises für Zigaretten und 
66,8 % des Preises für HTP aus, wodurch ein relativ bescheidener 
steuerlicher Vorteil für den Wechsel entsteht.14 Bislang gibt es weder 
eine koordinierte Strategie im Bereich der öffentlichen Gesundheit noch 
eine ausdrückliche Zustimmung der Regierung zu HTP als Option zur 
Schadensminderung, was bedeutet, dass der Übergang weitgehend von 
den Verbraucherpräferenzen abhängt.

Südkorea zeigt sowohl das disruptive Potenzial als auch die Grenzen eines verbraucher- 
orientierten Übergangs. HTP gewann beträchtliche Marktanteile und fiel mit einem 
erneuten Rückgang des Rauchens zusammen. Die spätere Zunahme des Polynikotin- 
konsums zeigt allerdings, dass die Marktumwandlung nicht automatisch zu einer  
vollständigen Substitution führt. Um in Südkorea eine vollständige Verringerung der 
Tabakschädigungen zu erreichen, sollten nun Nutzer, die zwei oder mehrere Produkte 
verwenden, dazu ermutigt werden, das Rauchen vollständig einzustellen. Dabei wird eine 
erhebliche Verringerung des Rauchens als Zwischenschritt betrachtet, insbesondere bei 
Gruppen, die am wenigsten vom nationalen Rückgang profitiert haben.

Irland: Ein beginnender Wandel, der ins Stocken geraten ist
Irland kombiniert eine starke konventionelle Tabakkontrolle mit einem 
zunehmend restriktiven Ansatz für Nikotinprodukte für Verbraucher. Die 
frühzeitigen Fortschritte beim Übergang von brennbaren Zigaretten zu 
SNP sind inzwischen zum Stillstand gekommen, und obwohl die jüngsten 
Beschränkungen nicht zu der ursprünglichen Verlangsamung geführt 
haben, könnten sie weitere Fortschritte beim Rauchen behindern.

Die Raucherprävalenz bei Erwachsenen fiel rasch von 23 % im Jahr 2015 
auf 17 % im Jahr 2019, blieb aber seitdem weitgehend unverändert. 
2025 war es noch 17 % – weit über dem Ziel des tabakfreien Irlands, die 
Prävalenz bis zu diesem Jahr unter 5 % zu senken. Auch bei Männern 
und Erwachsenen mit niedrigerem Bildungsniveau blieb das Rauchen 
deutlich häufiger, was darauf hindeutet, dass konventionelle Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Tabakkonsums zu einem Rückgang der Erträge der 
verbleibenden rauchenden Bevölkerung führen.15,16

Im selben Zeitraum wurde Vapen zu einem festen Bestandteil auf dem 
irischen Nikotinmarkt. Der aktuelle Verbrauch stieg von 3 % 2015 auf 5 % 
2019, erreichte 8 % 2023 und blieb 2024 und 2025 auf diesem Niveau. 
Im Jahr 2025 hatte die Hälfte der derzeitigen Vaper früher geraucht – 
ein Muster, das auf eine signifikante Substitution hinwies –, während ein 
Drittel weiterhin rauchte, was auf einen erheblichen Doppelkonsum zu 
belegen scheint. Vapen hat sich daher zu einem wichtigen potenziellen 
Weg von den Zigaretten weg entwickelt, obwohl die Substitution zum 
Stillstand gekommen ist.17,18,19
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Abbildung 2

Der Verlust an Dynamik ist auffällig. Das Rauchen ging zurück, während 
das Vapen zunahm, und beide Trends flachten später ab. Dies beweist 
nicht, dass das langsamere Wachstum beim Vapen die Ursache für das 
Rauchen war: Das Rauchen hatte sich bereits eingependelt, bevor das 
Vapen aufhörte zu steigen, und Daten auf Bevölkerungsebene können 
keine individuellen Umstellungen der Personen erkennen. 

Das vorsorgliche politische Umfeld Irlands könnte diese Stagnation 
jetzt noch verstärken. Im Jahr 2025 waren 74 % der Erwachsenen der 
Ansicht, dass das Dampfen genauso schädlich oder schädlicher sei 
als das Rauchen, während nur 11 % es für weniger schädlich hielten.20 

Fehlwahrnehmungen in dieser Größenordnung schwächen den Anreiz für 
Raucher, vollständig umzusteigen.

Auch die Politik ist restriktiver geworden. Im November 2025 trat eine 
Steuer in Höhe von 0,50 EUR pro Milliliter e-Liquid in Kraft.21 Würde  
diese vollständig an die Verbraucher weitergegeben, könnte sich der 
Preis für E-Liquid im offenen System etwa verdreifachen und die 
Kosten für Pod-Verbrauchsmaterialien um rund 40 % steigen, obwohl 
das Dampfen weiterhin deutlich günstiger bliebe als das Rauchen.22 Im 
März 2026 verabschiedete die Regierung Vorschläge zur Einschränkung 
von Werbung und Verkaufsauslagen, zur Begrenzung von Verpackungs- 
und Geschmacksbeschreibungen sowie dazu, Tabak als standard- 
mäßig zulässigen Geschmack für nikotinhaltige Inhalationsprodukte 
festzulegen.23 Diese Maßnahmen zielen darauf ab, den Einstieg von 
Jugendlichen in das Dampfen/Vapen zu verringern. Indem sie jedoch 
die Preise erhöhen und die Attraktivität sowie die Zugänglichkeit von 
Alternativen verringern, könnten sie den Umstieg erschweren und die 
verbleibende Belastung durch das Rauchen in Irland verlängern.

GSTHR.ORG AKTUELLE PRÄVALENZ VON RAUCHEN UND VAPEN IN IRLAND, 2015–2025

GSTHR2026. Datenquelle: „Healthy Ireland“-Umfragen 2015–2025.
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Wichtig ist, dass jüngste Daten über Jugendliche nicht den Anstieg des 
Rauchens zeigen, der unter einer einfachen „Gateway-Hypothese“ zu 
erwarten wäre – der Idee, dass Vapen die Wahrscheinlichkeit erhöhen 
könnte, dass junge Menschen mit dem Rauchen beginnen. Unter den 
irischen Studenten im Alter von 15 bis 16 Jahren ging das Rauchen von 
14,4 % im Jahr 2019 auf 9 % im Jahr 2024 zurück, während auch das 
heutige Dampfverhalten von 21,5 % auf 18,1 % zurückging.24 Das Vapen 
bei Jugendlichen ist nach wie vor ein berechtigtes Anliegen, doch diese 
Trends stützen nicht die Behauptungen, dass das Jugendrauchen in 
jüngster Zeit durch Dampfen wieder angestiegen ist. Jugendschutz und 
Schadensminderung bei Erwachsenen lassen sich gemeinsam verfol- 
gen: Durchgesetzte Altersbeschränkungen und verantwortungsvolle 
Marketingkontrollen stehen einer sachgerechten Kommunikation über 
Risikovergleiche oder dem Zugang zu akzeptablen Alternativen für 
rauchende Erwachsene nicht im Wege.

Irland ist daher weder eine bewährte Erfolgsgeschichte der Tabakschadensminderung 
(THR) noch liefert es Beweise dafür, dass Vapen gescheitert ist. Es handelt sich um einen 
Wandel, einen Übergang, der an Dynamik verloren hat. Die Substitution von brennbaren 
Tabakprodukten ist bereits bemerkenswert, aber künftige Fortschritte werden davon 
abhängen, ob die Politik diesen Prozess ermöglicht und nicht behindert. Eine dem Risiko 
angemessene Kommunikation und Regulierung könnte dazu beitragen, dass der Rückgang 
des Tabakkonsums wieder anzieht, während ein zunehmend restriktiver Ansatz gegenüber 
sichereren Alternativen die derzeitige Stagnation jedoch verlängern könnte.

Estland: der deutlichste neue Trend  
Unter den drei hier untersuchten Ländern liefert Estland den deutlichsten 
Beweis für einen beginnenden Übergang zur Tabakschadensminderung 
(THR). Diese Entwicklung ist besonders auffällig, da die rasanteste 
Veränderung erst nach 2020 eintrat, als ein allmählicher Rückgang des 
Rauchens einer deutlich steileren Wende wich.

Die aktuelle Raucherquote sank von 34,2 % im Jahr 2012 auf 25,0 % im Jahr 2018, bevor 
sie im Jahr 2020 leicht auf 26,1 % anstieg. In den folgenden vier Jahren sank er jedoch 
drastisch auf 19,0 %. Das tägliche Rauchen folgte dem gleichen Muster und ging von 17,9 % 
im Jahr 2020 auf 13,2 % im Jahr 2024 zurück. Gleichzeitig hat sich der Anteil der Personen, 
die derzeit vapen, von 3,8 % auf 13,5 % mehr als verdreifacht, während sich der Anteil der 
täglichen Nutzer von 1,6 % auf 6,4 % vervierfachte. Bis 2024 näherte sich die Prävalenz 
des täglichen Konsums von E-Zigaretten (Vapen) der Hälfte des Niveaus des täglichen 
Tabakkonsums an. Auch Nikotinbeutel und HTP waren auf dem Markt präsent, wenn auch in 
geringerem Umfang: 2,8 % der Erwachsenen konsumierten täglich Nikotinbeutel und 1,2  % 
nutzten täglich HTP.25
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Was das estnische Muster besonders interessant macht, ist, dass der 
Wandel sowohl beim aktuellen als auch beim täglichen Konsum sichtbar 
ist. Das Rauchen ging bei beiden Messgrößen zurück, während das 
Dampfen bei beiden zunahm. Dies macht es unwahrscheinlicher, dass 
der Trend lediglich gelegentliche Experimente widerspiegelt. Zwischen 
2020 und 2024 sank das aktuelle Rauchen um 7,1 Prozentpunkte, 
während das aktuelle Vapen um 9,7 Punkte zunahm. Aggregierte Daten 
können nicht beweisen, dass dieselben Personen gewechselt haben, 
und einige Menschen nutzen zweifellos beide Produkte. Dennoch liefert 
die gleichzeitige Beschleunigung des Rückgangs des Rauchens und der 
Zunahme des Vapens eines der stärksten beschreibenden Signale in 
Europa für eine mögliche Substitution.

Abbildung 3

Estland hat die THR nicht förmlich gebilligt. Sein regulatorischer Rahmen 
spiegelt den in der gesamten Europäischen Union üblichen Vorsorgeansatz 
wider, einschließlich Beschränkungen in Bezug auf Werbung, Aromen, 
Fernabsatz und den Konsum an öffentlichen Orten. Dennoch sind 
nikotinhaltige E-Zigaretten und andere nicht verbrennbare Alternativen 
weiterhin legal erhältlich. Estland hat daher ein eindrucksvolles Beispiel 
dafür geliefert, wie sich ein von den Verbrauchern getragener Wandel ohne 
ausdrückliche staatliche Unterstützung entwickeln kann, vorausgesetzt, 
dass sicherere Alternativen ausreichend zugänglich und akzeptabel 
bleiben.26

Dieser Kurs könnte jedoch nun einer wichtigen politischen Bewährungs- 
probe unterzogen werden. Im Juli 2026 leitete Estland eine Konsultation 
zu Änderungsentwürfen ein, mit denen die Geschmacksprofile von 
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GSTHR.ORG PRÄVALENZ DES RAUCHENS UND DES VAPENS IN ESTLAND, 2012–2024

GSTHR2026. Datenquelle: Berichte des Tervise Arengu Instituut 2012–2024.
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E-Liquids effektiv auf Tabak und Menthol beschränkt, der Nikotingehalt in Beuteln und 
anderen Produkten auf 4 mg/g begrenzt und der inländische sowie grenzüberschreitende 
Fernabsatz verboten werden sollen.27 Obwohl diese Beschränkungen zum Schutz junger 
Menschen eingeführt würden, könnten sie die Attraktivität, Wirksamkeit und Zugänglichkeit 
legaler Alternativen für erwachsene Raucher verringern. Erkenntnisse aus den USA zu 
Aromastoffe-Beschränkungen deuten darauf hin, dass solche Maßnahmen das Vapen/
Dampfen in allen Altersgruppen verringern können, während sie bei einigen jüngeren 
Erwachsenen zu einem unbeabsichtigten Anstieg des Zigarettenkonsums führen.28,29

Künftige Erhebungswellen werden daher besonders wichtig sein, um aufzuzeigen, ob 
Estland weiterhin eine geringere Prävalenz des Rauchens erreicht oder ob eine zunehmend 
restriktive Regulierung einen der eindeutigsten Veränderungen in Europa unterbricht.

Schlussfolgerung: Was sagen uns diese drei Fallstudien über 
die Zukunft von THR aus?  
Südkorea, Irland und Estland befinden sich in einem laufenden Wandel und sind keine 
abgeschlossenen Erfolgsgeschichten. Die Betrachtung ihrer nationalen Entwicklungen beim 
Konsum von Tabak- und Nikotinprodukten liefert eine Reihe von Erkenntnissen darüber, wie 
sich THR in verschiedenen Ländern gestalten könnte. Erstens bestätigen diese Länder, dass 
eine Substitution auch ohne ausdrückliche staatliche Befürwortung von THR beginnen kann. 
Legale Verfügbarkeit, Produktakzeptanz und Verbrauchernachfrage können ausreichen, um 
einen Übergang weg von Zigaretten einzuleiten – entscheidend wird die Politik erst dann, 
wenn es darum geht, zu bestimmen, ob dieser Übergang nur teilweise und ungleichmäßig 
verläuft oder sich zu einer schnellen, vollständigen und gerechten Umstellung entwickelt. 

Zweitens unterscheidet sich die Abkehr vom Rauchen zudem abhängig 
vom jeweiligen Markt. In Südkorea dominiert der Konsum von HTP, der 
neben anhaltendem Zigarettenrauchen und der zunehmenden Nutzung 
mehrerer Produkte besteht. In Irland und Estland spielt hingegen das 
Vapen die zentrale Rolle. Welche Produkte führend sind, hängt von 
Verfügbarkeit, Preis, Kultur, Einzelhandelsstruktur und – entscheidend 
– den Verbraucherpräferenzen ab. Eine Regulierung, die nur eine Art 
sichererer Nikotinprodukte unterstützt, wird das tatsächliche Verhalten 
der Menschen nicht widerspiegeln und könnte das Potenzial der 
Schadensminderung einschränken.
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Eine akkurate Risikokommunikation ist ebenfalls von entscheidender 
Bedeutung. Wenn Erwachsene beispielsweise glauben, dass Vapen/
Dampfen genauso schädlich ist wie Rauchen, haben sie kaum einen Anreiz 
zum Umstieg. Die Kommunikation im Bereich der öffentlichen Gesundheit 
sollte deutlich machen, dass sicherere Nikotinprodukte zwar nicht risikofrei 
sind, das fortgesetzte Rauchen jedoch wesentlich gefährlicher ist. Der 
Jugendschutz und die Schadensminderung bei Erwachsenen sollten 
nicht als konkurrierende Ziele behandelt werden. Regierungen können 
Altersbeschränkungen durchsetzen und auf Jugendliche ausgerichtete 
Werbung einschränken, während sie gleichzeitig erschwingliche, 
akzeptable und zugängliche Alternativen für rauchende Erwachsene 
erhalten. Neue Steuern und Produktbeschränkungen sollten daher 
nicht nur hinsichtlich ihrer beabsichtigten Wirkungen bewertet werden, 
sondern auch hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Raucherquoten,  
den vollständigen Umstieg, den Rückfall vom sichereren Nikotinprodukt 
zum Rauchen, gesundheitliche Ungleichheiten und das Wachstum 
illegaler Märkte.

Letztendlich sollte der Erfolg nicht allein an der Akzeptanz sichererer 
Nikotinprodukte gemessen werden, sondern daran, wie schnell und 
gerecht das Zigarettenrauchen zurückgeht, wie viele Menschen 
vollständig umsteigen und ob diese Veränderungen von Dauer sind. Ein 
politisches Umfeld, das die sicherere Wahl erleichtert statt erschwert, 
ist unerlässlich, um das volle Potenzial der Tabakschadensminderung 
auszuschöpfen. 
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